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Diemelsee – Die Kirchenge-
meinde Diemelsee lädt zum
Gemeindenachmittagmit Pfar-
rerin Schröter am Donnerstag,
30. April, um 15 Uhr ins DGH
Rhenegge ein. Thema ist „Der
Mai istgekommen.“

Adorf – Förderverein Adorfer
Musik: Zur Mitgliederver-
sammlung wird am Donners-
tag, 7. Mai, um 20 Uhr in die
GaststätteGrafeingeladen.

Vasbeck – Die Schützenstube
ist amDonnerstag, 30. April, ab
19 Uhr für Schützen und Gäste
geöffnet.

Wirmighausen – Die konstitu-
ierendeSitzungdesOrtsbeira-
tes findet am Donnerstag, 30.
April, um 18.30 Uhr im DGH
statt. Die Sitzung ist öffentlich,
Gäste sindwillkommen.

DIEMELSEE

Rattlar – Die Feuerwehr und
der Wanderverein laden alle
Rattlarer Bürger am Freitag, 1.
Mai, zur Maiwanderung ein.
Treffpunkt ist um 9.30 Uhr auf
dem Friedrichsplatz. Ziel ist
Bontkirchen. Eine Verpflegung
aufderRoute isteingeplant.

Willingen – Der Kneippverein
bietet jeden Donnerstag von 11
bis 12 UhrWassergymnastik im
Kurmittelhaus mit Karl Wag-
ner an. Jeder ist willkommen.
Auskunft und Anmeldung un-
terTel. 0151/23381376.
Lauf- und Walkingtreff im
Uplandstadion jeden Donners-
tag von 10 bis 11 Uhr. Keine An-
meldung nötig. Infos: Klaus
Gurzinski,Tel. 05632/69580.

WILLINGEN

Willingen – Streckenposten
beimBike-Festival inWillingen
übernehmen eine Aufgabe mit
Verantwortungunderlebendie
Rennen aus nächster Nähe. Für
den „iXS Downhill Cup“ und
dieeMTB-Rennenvom29.bis31.
Mai sucht das Organisations-
team Freiwillige ab 17 Jahren.
Streckenposten stehen an fes-
ten Punkten, behalten Fahrten
imBlick,warnennachfolgende
Fahrer bei Zwischenfällen, si-
chern Unfallstellen und halten
überFunkKontakt zurRennlei-
tung.
Das Organisationsteam er-

klärt alle Abläufe vor Ort, führt
neue Crewmitglieder in ihre
Aufgaben ein und begleitet sie
durchihreSchichten.Auchwer
nur einzelne Zeiten überneh-
men kann, hilft dem Festival
spürbarweiter.
Am Freitag, 29. Mai, dauern

die Schichten von 13 bis 18 Uhr.
Am Samstag, 30. Mai, unter-
stützt dieCrewdasRennenvon
8 bis 13 Uhr und von 13.30 bis 17
Uhr. Am Sonntag, 31. Mai, über-
nimmt sie Schichten von 8 bis
12 Uhr und von 12.30 bis 16 Uhr.
FürdaseMTB-RennenamSams-
tag beginnt eine weitere
Schicht um 8.30 Uhr und endet
nachRennschluss.
Für ihrenEinsatz erhaltendie

HelferinnenundHelfer einLift-
ticket, ein Crew-Shirt, Goodies
und eine kleine Aufwandsent-
schädigung pro Schicht. Wer
mithelfenmöchte, meldet sich
direktbeiMarkusLohmannun-
ter Telefon 0157/51270452 oder
per E-Mail an m.m.loh-
mann@gmx.de. red

Streckenposten
für Bike-Festival

gesucht

Willingen (Upland) – Der Bür-
gerbusderGemeindeWillingen
bietet im Mai 2026 Fahrten zu
den Sonntags-Gottesdiensten
im Gemeindesaal Willingen an.
Diese finden statt am 3. Mai um
17.30Uhr, am17.Maium9.30Uhr
sowie am 24. Mai um 9.30 Uhr.
Anmeldungen nehmen Scrol-
lan Hillebrand, Tel. 05632/
401166, oder Iris Wilke, Tel.
05632/401114 von der Gemeinde-
verwaltung entgegen, bis zum
30. April, 15. Mai und 22. Mai je-
weilsum11Uhr.
Unter diesen Kontakten kön-

nen auch bis 14 Uhr des Vortags
die Anmeldungen für die wö-
chentlichenFahrtendesBürger-
busses erfolgen, die immer
dienstags, mittwochs und don-
nerstags zwischen 10.30 und
15.30Uhrangebotenwerden.An
Christi Himmelfahrt fährt der
Bürgerbusnicht. red

Bürgerbus fährt
zu Gottesdiensten
nach Willingen

Diemelsee-Wirmighausen –
Für frischen Wind und fröhliche
Laune hat am Sonntagvormittag
derMusikverein1921Volkmarsen
in der Wirmighäuser Festhalle
beimgemütlichenFrühschoppen
gesorgt. Unter Leitung ihres Diri-
genten Andreas Trautmann be-
geisterten die Kugelsburgmusi-
kantenmit einembunten Strauß
beliebter Melodien der Original
EgerländerMusikanten.Mitdabei
waren Stücke wie „Rauschende
Birken“, „MeinEgerland“unddie
„Fuchsgraben-Polka“. Viele der
volkstümlichen Lieder stammen
aus der Feder des Gründers der
Blaskapelle, Ernst Mosch, der im
vergangenen Jahr seinen 100. Ge-
burtstag gefeiert hätte. Aus die-
sem Anlass hatten die Kugels-
burgmusikanten diesem „Gott
der Blasmusik“ mit einem Volks-
musikkonzert im November
ihrenRespekterwiesen.
„Das war damals ein wunder-

schönes Konzert“, erinnerte sich
der Vorsitzende der Wirmighäu-
ser Schützengesellschaft, Frank
Kurpiers, im Gespräch vor dem
Frühschoppen. Da Schützen und

Musikanten eine lange Freund-
schaftverbindet,warraschausge-
macht, das Konzert in Wirmig-
hausen zu wiederholen. „Damit
wollten wir unseren Senioren
undallen,diebeiunsnichtsomo-
bil sein können, eine Freude ma-
chen“,sagteKurpiers.
Sein Amtsvorgänger Friedrich

Merhof senior hatte sich 1988 bei
einem Musikwettbewerb mit
demVolkmarserMusikverein an-
gefreundet. Weil dieWirmighäu-
ser keine eigene Schützenkapelle
haben, lud Merhof die Musiker
schon imselben Jahr zumhistori-
schen Schützenfest ein. Seitdem

begleiten die Kugelsburgmusi-
kanten dieses alle fünf Jahre als
Festkapelle beim Zapfenstreich
und in der Wirmetalhalle. „Und
ein Ernst-Mosch-Konzert haben
sie hier auch schonmal gegeben,
daswarfastaufdenTagvor20Jah-
ren“,blickteKurpierszurück.
Beim Publikum in der gut be-

suchten Festhalle kam das Kon-
zert hervorragend an. Mit dabei
warenAbordnungenderbefreun-
detenSchützengesellschaftenaus
Rhenegge und Adorf, sogar aus
demWestfälischen kamenVolks-
musikfans angereist. Immer wie-
der klatschen die Menschen bei

den Egerländer Polkas und Lie-
dern enthusiastisch mit. Zur ge-
lösten Stimmung an diesem Tag
trugauchdielebendigeundinfor-
mative Moderation des Volkmar-
ser Kapellenmitglieds Markus
Kremper bei. Gemeinsammit an-
deren Musikerkollegen über-
nahm er zudem immer wieder
sehnsuchtsvolle Gesangsparts,
dienebendemweichen,aberprä-
zisen Orchesterklang so typisch
sindfürdenSoundderEgerländer
Musik. Fantastisch, wie authen-
tisch und einnehmend die Volk-
marser Kapelle diese Musik prä-
sentierte und damit eine ange-

nehme,heimeligeAtmosphärein
derWirmetalhalleerzeugte.
Nach Mittagessen bei Suppe

und Spießbraten präsentierten
die Musiker eine Auswahl weite-
rer beliebter Volksmusikstücke.
Dem Publikum war anzusehen,
wie sehr es den musikalischen
Frühschoppen genoss, der Ap-
plaus unterstrich dies. Wün-
schenswert wäre eineWeiterfüh-
rung dieses Formats, gerade in
Dörfern, die weniger in den Ge-
nuss solcher Veranstaltungen
kommen – ein dankbares Publi-
kumwäredenMusikerngewiss.

ASTRID RAU

Egerland nachWirmighausen gebracht
Volkmarser Kugelsburgmusikanten geben Konzert in Gedenken an Ernst Mosch

Authentisch und einnehmend traten die Kugelsburgmusikanten auf. FOTO: ASTRID RAU

Diemelsee – Die Reservisten-
kameradschaft Rhene-Diemel
hat am 16. Gedenkmarsch
„16K3“ zur Erinnerung an das
Karfreitagsgefecht in Afghani-
stan teilgenommen. Eine Ein-
heit deutscher Fallschirmjä-
gerwar am2. April 2010 bei ih-
rer Friedensmission im Nor-
den des Landes in einen
Hinterhalt der terroristischen
Taliban geraten: Es entwickel-
te sich das schwerste und ver-
lustreichste Feuergefecht in
der Geschichte der Bundes-
wehr.
Das „K3“ in der Abkürzung

„16K3“ steht für die drei Gefal-
lenen, die die Bundeswehr am
Ende zu beklagen hatte. Die16
benennt die Jahre nach dem
Gefecht.Daraus ergibt sichdie
Aufgabe, möglichst 16 Kilome-
ter mit 16 Kilo Gepäck zurück-
zulegen – nächstes Jahr wer-

den es ein Kilometer und ein
Kilo mehr. Die seit 2010 jähr-
lich stattfindenden Märsche

sind eine sportliche Heraus-
forderungund gelebte Erinne-
rung. Imvorigen Jahr nahmen

bundesweit rund 21.000 Men-
schen teil, nicht nur aktive
Soldaten, Reservisten und Ve-
teranen, sondern auch Famili-
en oder Freunde aus dem Un-
terstützerkreis. Über die Aus-
gestaltung des Marsches ent-
scheiden die einzelnen
Gruppen.
Neun Mitglieder der Kame-

radschaft aus Diemelsee, Wil-
lingen und Twistetal trafen
sich sonntagmorgens an der
Adorfer Apotheke. Von dort
marschierten sie zur ehemali-
gen Gefrieranlage in Flecht-
dorf, wo ein Frühstück für sie
vorbereitet war. Letzte Station
war Schweinsbühl, im Gast-
haus Döbelt fand der Ab-
schluss statt. Die Teilnehmer
zahltenRegistrierungskosten,
von denen acht Euro an die
Soldaten- und Veteranenstif-
tung gespendetwerden. red

16 Kilometer für gefallene Soldaten absolviert
Reservistenkameradschaft Rhene-Diemel beteiligt sich an Gedankmarsch „16K3“

Ziel erreicht: Die Reservistenkameradschaft Rhene-Diemel
nahm am Gedenkmarsch „16K3“ teil. FOTO: PR

Frieden,umFreundschaft, aber
auch um Liebe und Trennung.
Diese Totalität der Beziehungs-
weisenkonntenurdurcheinen
beherztenGriff indasmusikali-
sche Reservoir der Jahrhunder-
te in Klang umgesetzt werden.
So reichte das zeitliche Spek-
trum von der Renaissance mit
Hans Leo Hassler und Heinrich
Schütz bis zur Gegenwart mit
Pop,RockundRap.Diemeisten
Titel waren von Dirigentin
Martje Grandis und Mitglie-
dern des Ensembles eigens für
„dodecanta“ arrangiert wor-
den. Insgesamt umfasste das
Programm20Titel, diebunt zu-
sammengestellt waren, aber
dennoch einer klaren Drama-
turgie folgten, die in kurzen
Moderationenerläutertwurde.
Ein derartiges Programm

stellt hohe Anforderungen an
die Interpreten, die diese aber
überzeugend meisterten. Vom
ersten Ton an war das Ensem-
ble präsent, es gab keine nervö-
seDistanz,kein langsamesHin-

Diemelsee-Flechtdorf – Das
Vokalensemble „dodecanta“,
eine Gruppe „chorerfahrener
Sängerinnen und Sänger aus
Nordhessen“,hat inderKloster-
kirche Flechtdorf sein neues
Programm mit dem vielsagen-
den Titel „beziehungsweise(n)“
vorgestellt. Beziehungen prä-
gen das Leben: Beziehungen zu
anderen Menschen, zur Natur,
zurganzenWelt. Sie entstehen,
wachsenundvergehen.DasEn-
de ist manchmal ein natürli-
ches und erwartbares, manch-
mal eine bewusste Entschei-
dung. Allein dieser Versuch ei-
ner Definition des
Konzertmottosmachtdeutlich,
wieunendlichvielfältig dieEle-
mente sind, die integriert wer-
den können. Im Grunde ging
derAnspruchdahin, einePhilo-
sophie menschlicher Existenz
mit musikalischen Mitteln zu
entwerfen.
Es ging um Beziehungen zu

Kunst und Musik, zu Gott, zur
Familie, es ging um Krieg und

einfinden. Immerwiederwech-
seltenauchdieBesetzungen.Es
gab Werke, in denen einzelne
Stimmregister die Hauptlast
trugen, etwa die Männerstim-
men im Traditional „Fünf
Schwäne“, das auch mit einer
szenischen Choreografie ver-
bundenwar,oderbei „Jetztund
hier“ von Daniel „Däne“
Dickopf. In „The Best Day“ von
Taylor Swift und dem Traditio-

nal „My Jolly Sailor Bold“ domi-
niertendieFrauenstimmen.
Einen antiphonischen Wech-

sel von Frauen- und Männer-
stimmen,die sichaber letztlich
zueinerEinheit zusammenfan-
den, erlebte das Publikum in
derMotette „HowLong,OGod“
des englischen Barockmeisters
William Tans´ur. In „An Tagen
wie diesen“ von Fettes Brot so-
wie in Paul Simons „50Ways to

Leave Your Lover“ überraschte
das Ensemble mit gekonnten
Rap-Einlagen. Tatsächlich sind
alle Sängerinnen und Sänger
von „dodecanta“ inklusive der
Chorleiterin in der Lage, solisti-
sche Partien auszuführen, was
den hohen Standard des En-
semblesunterstreicht.
Am überzeugendsten waren

die Sängerinnen und Sänger in
denTutti-Abschnitten, indenen
sie ihre Qualitäten explizit prä-
sentierten: Intonationssicher-
heit, harmonischer Zusam-
menklang auch in rhythmisch
komplexen und harmonisch
vertrackten Passagen, und ein
dynamisches Spektrum, das in
feinen Nuancen vom hinge-
hauchten Pianissimo bis zum
raumfüllenden dreifachen For-
te reichte. Das honorierte auch
das Publikum, das von Vortrag
zu Vortrag enthusiastischer re-
agierte und sich im Anschluss
an das offizielle Programm
noch drei Zugaben „erklatsch-
te“. DR. HARTMUT WECKER

Eine gesungene Philosophie der Beziehungen
Vokalensemble „dodecanta“ spannt musikalischen Bogen von Renaissance bis „Fettes Brot“

Das vielfältige Programmmeistertendie chorerfahrenen Sän-
gerinnen und Sänger. FOTO: DR. HARTMUTWECKER


